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1 ZUSAMMENFASSUNG 

Die Wilma Wohnen Süd BW GmbH, Stuttgart, plant auf dem rd. 5.510 m² großen Baufeld 
„Grundstück I“ (Flurstücke Nr. 4043 und 4050) an der Olgastraße / Kirchheimer Straße in Weil-
heim an der Teck, Lkr. Esslingen den Neubau eines Gebäudekomplexes mit insgesamt zwei 
zweistöckigen Wohnbaugebäuden und drei dreigeschossigen Wohngebäuden jeweils mit Dach-
geschoss und einer gemeinsamen Tiefgarage. 

Das Baugrundstück für den Wohnbaukomplex war zum Zeitpunkt der im September 2020 durch-
geführten Baugrunderkundungskampagne nicht bebaut. Bisher wurde das Untersuchungsgebiet 
größtenteils landwirtschaftlich genutzt (Ackerflächen). 

Nach der geologischen Karte von Baden-Württemberg Blatt 7323 Weilheim an der Teck sind am 
projektierten Standort pleistozäne bis holozäne Junge Talfüllungen (Kies, meist sandig) anzu-
treffen. Teilweise kann der Übergang zu pleistozänen Fließerden (Ton und Schlufff, z: T. sandig, 
kiesig-steinig) oder pleistozänem bis holozänem Hangschutt (Gesteinsschutt unterschiedlicher 
Zusammensetzung) bzw. lokal auch Abschwemmmassen angetroffen werden. 

Grundwasser wurde im Rahmen der Baugrunderkundung für das Baugrundstück nicht angetrof-
fen. Nach den Hochwassergefahrenkarten liegt das Erkundungsgrundstück außerhalb der Über-
flutungsfläche des HQ 100. Nach Angaben der LUBW liegt das Baugrundstück in keiner Was-
serschutzgebietszone. 

Nach der bislang vorliegenden Konzeptstudie ist eine Tiefgarage geplant. Da aktuell keine Grün-
dungstiefen bzw. Schnitte vorliegen wird angenommen, dass sich die Bebauung der Gelände-
morphologie (Gefälle von Nord nach Süd von ca. 2,7 m) anpasst.  

Damit liegen die bislang geplanten Gründungssohlen in den gut mäßig tragfähigen Schluffen 
und Tonen bzw. in den gut tragfähigen Kiesen. Aus geotechnischer Sicht ist eine Flachgründung 
auf einer durchgehenden Stahlbetonbodenplatte möglich. Eine Flachgründung mit Einzel- und 
Streifenfundamenten ist theoretisch ebenfalls möglich, allerding dürften sich aufgrund der unter-
schiedlichen Tragfähigkeiten der angetroffenen Böden und der unterschiedlichen Bebauung (Be-
reiche nur mit Tiefgarage – Bereiche mit bis zu drei Geschossen plus Tiefgarage) teils deutliche 
Setzungen und Setzungsdifferenzen ergeben, was unter Umständen nicht mehr als bauwerks-
verträglich eingestuft werden kann.  

Es werden bautechnische Hinweise zur Ausführung der Baugrube, zum Schutz der Gebäude vor 
Durchfeuchtung und zu einer eventuellen Bauwasserhaltungen gegeben. 

Bei den umwelttechnischen Untersuchungen wurden geogene Belastungen des Bodens bis zu 
Z1.1 gemäß VwV-Boden festgestellt. Dies sollte bei der Ausschreibung von Tiefbauarbeiten be-
rücksichtigt werden. Eine Einschränkung für die spätere Nutzung als Wohngebiet konnte auf Ba-
sis der durchgeführten Untersuchungen nicht abgeleitet werden. 
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2 VORBEMERKUNG 

Die Wilma Wohnen Süd BW GmbH, Stuttgart, plant auf dem rd. 5.510 m² großen Baufeld 
„Grundstück I“ (Flurstücke Nr. 4043 und 4050) an der Olgastraße / Kirchheimer Straße in Weil-
heim an der Teck, Lkr. Esslingen den Neubau von 5 Wohngebäuden mit einer gemeinsamen 
Tiefgarage. Angaben zu Bauwerkslasten liegen nicht vor. 

Auf der Grundlage unseres Angebots Nr. A251558 vom 04.08.2020 wurde CDM Smith Consult 
GmbH von der Wilma Wohnen Süd BW GmbH mit Schreiben vom 14.09.2020 beauftragt, eine 
Baugrundvorerkundung zu planen, durchzuführen und das Baugrund- und Gründungsgutachten 
für den geplanten Neubau zu erstellen. Ergänzend wurde im Zuge der Baugrunderkundung eine 
umwelttechnische Bewertung des Bodens beauftragt. 

Mit diesem Gutachten wird eine Beschreibung der Baugrund- und Grundwasserverhältnisse so-
wie eine Klassifikation und Spezifikation der Baugrundeigenschaften auf der Grundlage der Er-
kundungsergebnisse vorgelegt, eine umwelttechnische Bewertung des Bodens vorgenommen 
und u. a. bautechnische Hinweise und Empfehlungen für die Gründungen, die Herstellung der 
Baugrube und die Bauwasserhaltung formuliert. 

 

3 UNTERLAGEN 

Karten  

[U1] Geologische Karte von Baden-Württemberg, Blatt 7323 Weilheim an der Teck, 
M  1 : 25.000 

[U2] www.lubw.baden-wuerttemberg.de, Hochwassergefahrenkarten/Überflutungsflächen, 
abgerufen am 13.10.2020 

Pläne 

[U3] Architekten Partnerschaft Stuttgart ARP, Stuttgart: Machbarkeitsstudie Quartiersent-
wicklung Kirchheimer-/ Olgastraße, Lageplan, M  1 : 500, Stand 06.07.2020 

[U4] Architekten Partnerschaft Stuttgart ARP, Stuttgart: Machbarkeitsstudie Quartiersent-
wicklung Kirchheimer-/ Olgastraße, Berechnungen und Tiefgarage, M  1 : 500, Stand 
06.07.2020 
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Normen und Regelwerke 

[U5] Handbuch Eurocode 7-1 (DIN EN 1997 (EC7-1)), Geotechnische Bemessung, Band 1: 
Allgemeine Regeln, Beuth Verlag GmbH Berlin Wien Zürich, April 2011 

[U6] DIN 4124:2012-01: Baugruben und Gräben – Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbrei-
ten 

[U7] DIN EN 1998-1/NA:2011-01: Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben – Teil 1: 
Grundlagen, Erdbebeneinwirkungen und Regeln für den Hochbau 

[U8] Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Stra-
ßenbau ZTVE StB 2017 

Des Weiteren wurden mehrere Normen, Richtlinien und Empfehlungen in der aktuellen Fassung 
für die Klassifikation und die Beschreibung von Böden und Fels verwendet, die an dieser Stelle 
nicht aufgeführt werden. Entsprechende Hinweise werden an der jeweiligen Stelle im vorliegen-
den Gutachten gegeben. 

 

4 LAGE UND GEOLOGISCHER ÜBERBLICK 

Das Baugrundstück liegt im Nordwesten von Weilheim an der Teck und wird im Norden und Os-
ten von Nachbargrundstücken begrenzt. Im Westen verläuft die Olgastraße, im Süden die Kirch-
heimer Straße.  

Das Baufeld mit den Flurstücksnummern 4043 und 4050 weist eine Größe von etwa 5.510 m² 
auf. Aufgrund der Geländemorphologie liegt ein Gefälle von Nord nach Süd von ca. 2,7 m vor. 

Das Baugrundstück war zum Zeitpunkt der im September 2020 durchgeführten Baugrunderkun-
dungskampagne nicht bebaut. Bisher wurde das Untersuchungsgebiet größtenteils landwirt-
schaftlich genutzt (Ackerflächen). 

Nach der geologischen Karte von Baden-Württemberg Blatt 7323 Weilheim an der Teck [U1] 
sind am projektierten Standort pleistozäne bis holozäne Junge Talfüllungen (Kies, meist sandig) 
anzutreffen. Teilweise kann der Übergang zu pleistozänen Fließerden (Ton und Schlufff, z. T. 
sandig, kiesig-steinig) oder pleistozänem bis holozänem Hangschutt (Gesteinsschutt unter-
schiedlicher Zusammensetzung) bzw. lokal auch Abschwemmmassen angetroffen werden. 

Ein Grundwasservorkommen konnte auf dem Baugrundstück im Rahmen der Erkundungsarbei-
ten nicht angetroffen werden. Aufgrund der Nähe zur Vorflut Lindach (ca. 100 m südwestlich ge-
legen) wird jedoch ein Grundwasserstand mit geringem Flurabstand (< 10 m) erwartet. Oberhalb 
des Grundwassers ist je nach jahreszeitlichem Niederschlagsvorkommen mit dem Anfall von 
Schicht- und Sickerwasser zu rechnen. 
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Nach den Hochwassergefahrenkarten liegt das Erkundungsgrundstück außerhalb der Überflu-
tungsfläche des HQ 100. Nach Angaben der LUBW liegt das Baugrundstück keinem Natur-
schutz-, Landschaftschutz- bzw. Wasserschutzgebiet.  

 

5 BAUVORHABEN 

Im Zuge der Projektierungen des Erschießungsgebiets „Grundstück I“ (Flurstücke Nr. 4043 und 
4050) in Weilheim an der Teck ist die Bebauung von mehreren nebeneinanderliegenden Wohn-
gebäuden mit gemeinsamer Tiefgarage geplant, vgl. Anlage 1.3. Die vorliegende Planung für 
das Baugrundstück der Wilma Wohnen Süd BW GmbH sieht den Bau eines Gebäudekomplexes 
mit insgesamt zwei zweistöckigen Wohnbaugebäuden und drei dreigeschossigen Wohngebäu-
den jeweils mit Dachgeschoss und einer gemeinsamen Tiefgarage auf einer Grundfläche von rd. 
5.510 m² vor. Nach Rücksprache mit dem Bauherrn kann die Gründungssohle mit ca. 3,0 m bis 
3,5 m u. GOK angenommen werden. Zusätzlich gibt es Überlegungen, die Einbindung der Tief-
garage auf lediglich ca. 2,0 m u. GOK zu begrenzen.  

Weitere, detailliertere Informationen zur geplanten Bebauung liegen nicht vor. 

 
Abbildung 5.1 Lageplan [U3] 
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6 ERKUNDUNGSUMFANG 

6.1 Geländearbeiten 

Zur Erkundung der anstehenden Baugrundverhältnisse wurden für das Baugelände ein auf die 
vorgelegte Planung (vgl. [U3]) zugeschnittenes Erkundungskonzept als Vorerkundung ausgear-
beitet. 

Die Bohranzeige erfolgte am 16.09.2020 beim Landratsamt in Esslingen. Nach Bohrfreigabe des 
Amts mit Schreiben vom 18.09.2020 für die Herstellung von fünf Rammkernsondierungen und 
zwei Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH), wurden von der CDM Smith GmbH, 
entsprechend dem vorgesehenen Erkundungskonzept, am 29.09.2020, insgesamt fünf 
Rammkernsondierungen mit Tiefen zwischen 2,9 m und 3,9 m unter der aktuellen Geländekote 
abgeteuft. Die Rammkernsondierungen mussten aufgrund hoher Rammwiderstände und stag-
nierendem Sondierfortschritt vor Erreichen der geplanten Endtiefe abgebrochen werden. 

Aufgrund bislang ausstehender Kampmittelfreigaben für das projektierte Gelände wurden vor 
Bohrbeginn am 23.09.2020 die Sondieransatzpunkte hinsichtlich möglicher Kampmittel mit geo-
physikalischen Methoden untersucht und durch einen nach Sprengstoffgesetz zugelassenen 
Feuerwerker zum Bohren freigegeben. 

Das aufgeschlossene Bodenmaterial wurde boden- und felsmechanisch durch visuelle und 
durch manuelle Feldversuche gemäß DIN EN ISO 14688 und DIN EN ISO 14689-1 angespro-
chen und ingenieurgeologisch aufgenommen und die Schichtenverzeichnisse gemäß DIN EN 
ISO 14688 aufgestellt. 

Ergänzend wurden zur Bestimmung der Konsistenz bzw. der Lagerungsdichte der anstehenden 
Bodenschichten insgesamt drei Sondierungen mit der schweren Rammsonde bis in Tiefen zwi-
schen 3,1 m und 3,6 m unter der aktuellen Geländeoberkante entsprechend der DIN EN ISO 
22476-2 durchgeführt (vgl. Anlage 2). Die Sondierungen mussten ebenfalls aufgrund hoher 
Rammwiderstände und stagnierendem Sondierfortschritt vor Erreichen der geplanten Endtiefe 
abgebrochen werden. 

Die Ansatzpunkte der Rammkernsondierungen und der Sondierungen mit der schweren Ram-
sonde wurden der Lage (Rechts- und Hochwerte) und Höhe (m ü. NHN) nach eingemessen und 
sind in der Anlage 1.3 dargestellt. In der Anlage 2 sind die Bohrprofile in Anlehnung an DIN 4023 
und die Dokumentation der Rammdiagramme dargestellt. 
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6.2 Geotechnische Laboruntersuchungen 

Im Zuge der Erkundungsarbeiten wurden während der Bohrarbeiten insgesamt 27 Bodenproben 
der Güteklasse 3 gemäß EN 1997-1 und DIN EN ISO 22474 zur Durchführung geotechnischer 
und chemischer (vgl. Abschnitt 7) Laborversuche entnommen, vgl. Anlage 2. 

Als Grundlage für die Festlegung bodenmechanischer Kennwerte und für die Einstufung der an-
getroffenen Schichteinheiten wurden durch die Firma FeBoLab GmbH, Westheim die Korngrö-
ßenverteilung gemäß DIN EN ISO 17892-4, die natürlichen Wassergehalte nach DIN 18121-1 
und die Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen) gemäß DIN EN ISO 17892-12 bestimmt. 

An ausgewählten Bodenproben wurden folgende Laboruntersuchungen durchgeführt: 

  2 Bestimmungen der Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 

15 Bestimmungen des natürlichen Wassergehalts wn nach DIN 18121-1 

  3 Bestimmungen der Plastizitätszahl, Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen sind in der Anlage 4 zusammengestellt und werden in 
Abschnitt 7 erläutert und bewertet. 

 

6.3 Chemische Laboruntersuchungen 

Die entnommenen Bodenproben wurden umwelttechnisch begutachtet. Hierbei ergaben sich bei 
3 von 5 Rammkernsondierungen organoleptische Auffälligkeiten, in Form von Backsteinresten. 

Es wurde je eine Mischprobe aus dem bindigen Bodenmaterial (MP3 - RKS 1, 2 und 4) und aus 
dem kiesigen bzw. körnigen Bodenmaterial (MP4 – RKS 3 und 5) gemäß VwV-Boden unter-
sucht, um die Verwertungsmöglichkeiten des späteren Aushubes zu prüfen. Außerdem wurden 
aus den oberen Bodenhorizonten Mischproben (MP1; 0 – 0,3 m und MP2; 0,3 – 0,6 m) auf 
Schwermetalle untersucht, um eine Bewertung für den Wirkungspfad Boden Mensch und Boden 
Nutzpflanze durchzuführen. 

Im Abschnitt 7.5 sind umwelttechnischen Untersuchungen erläutert und bewertet. Die detaillier-
ten Laborberichte sind aus Anlage 5 ersichtlich. 
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7 BAUGRUND 

Zur Beschreibung der räumlichen Baugrundschichtung wurde anhand der acht punktuellen Er-
kundungspunkte (5 RKS und 3 DPH) ein räumliches Baugrundmodell entwickelt, nachfolgend 
beschrieben und in Anlage 3.1 und Anlage 3.2 in Form von zwei schematischen, geotechni-
schen Schnitten grafisch dargestellt. 

In den Rammkernsondierungen (RKS 1 bis RKS 5) wurde von der Geländeoberfläche aus nach 
unten der nachfolgend aufgeführte vierschichtige Baugrundaufbau angetroffen: 

 Schicht 1: Auffüllungen 

 Schicht 2: Fließerden 

 Schicht 3: Junge Talfüllungen 

 Schicht 4: Hangschutt 

Die Baugrundschichten der im Bereich des geplanten Wohnbaukomplex durchgeführten Erkun-
dungen vom September 2020 werden im Folgenden beschrieben und geologisch eingeordnet. 

 

7.1 Geotechnische Kategorie 

Die geplante Baumaßnahme ist gemäß DIN EN 1997-2 bzw. gemäß DIN 1054:2010-12 ist auf-
grund der Abmessungen und der Baugrundverhältnisse nach derzeitigem Kenntnisstand in die 
geotechnische Kategorie 2 einzustufen. 

 

7.2 Baugrundbeschreibung und Baugrundmodell 

Die Aufteilung des aufgeschlossenen Baugrundes in Schichten wurde nach bodenmechani-
schen Gesichtspunkten unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Feld- und Laboruntersuchun-
gen im Hinblick auf die Angabe von Bodenkennwerten vorgenommen. 

Im Zuge der Baugrunderkundung für das hier zugrundeliegende Bauvorhaben wurden u.a. 
Rammkernsondierungen, Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH), sowie Laborver-
suche zur Bestimmung von Korngrößenverteilungen, Wassergehalten und Konsistenzgrenzen 
durchgeführt. 

Demzufolge ergibt sich im Projektgelände für den für die Baumaßnahme relevanten Baugrund 
die nachfolgend beschriebene Schichtengliederung. 
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Die Klassifikationen und charakteristischen Kennwerte für erdstatische Berechnungen sind in 
Kapitel 7.3 zusammengestellt. 

 

Schicht 1: Auffüllungen 

Die zwischen 0,3 m und 1,3 m mächtigen Auffüllungen bestehen hauptsächlich aus schluffigem 
Ton bzw. aus einem schwach sandigen Ton-Schluff-Gemisch mit steifer bzw. halbfester Konsis-
tenz. Untergeordnet wurde auch ein schwach sandiger, (schwach) schluffiger, toniger Kies an-
getroffen. Die Farben können als dunkelgraubraun, graubraun, dunkelbraun und braun beschrie-
ben werden. Bei allen fünf Rammkernsondierungen wurden Fremdbestandteile in Form von 
Backstein-, Schlacke- und Betonresten angetroffen. Untergeordnet wurden teils sehr schwach 
humose Einlagerungen erbohrt. 

Die bei der Sondierung mit der schweren Rammsonde dokumentierten Schlagzahlen N10 von 
meist 2 bis 6, weisen auf eine meist weiche Konsistenz bzw. überwiegend lockere Lagerungs-
dichte hin. 

Für die Auffüllungen wurden im Rahmen der Laboruntersuchungen natürliche Wassergehalte 
bestimmt, sie liegen jeweils bei 18,6 % und 22,9 % (vgl. Anlage 4). 

 

Schicht 2: Fließerden 

Unterhalb der Auffüllungen wurden im Bereich der nördlich gelegenen RKS 1, RKS 2 und RKS 4 
bis in eine maximale Tiefe bzw. bis zur Endteufe der Bohrungen von ca. 2,1 m u. GOK (ca. 
368,3 m ü. NHN) Tone / Schluffe mit sandigen bzw. kiesigen Nebenbestandteilen und halbfester 
Konsistenz angetroffen. 

In die Fließerden eingelagert wurden Kalksteinbänkchen mit einer Dicke von im Durchschnitt ca. 
5 cm bzw. Kalksteinbruchstücke angetroffen. 

Die Konsistenz der angetroffenen Böden wird durch die Ergebnisse der Sondierungen mit der 
schweren Rammsonde mit Schlagzahlen im Bereich von N10 = 5 bis < 50 bestätigt. Einzelne 
Peaks weisen auf die eingelagerten Kalksteinbänkchen bzw. Kalksteinbruchstücke hin. Im Be-
reich der Endteufe der Bohrungen konnte nicht geklärt werden, ob es sich hierbei um eingela-
gerte Kalksteinbänke der Schicht 2, eventuell der Übergang in die dicht gelagerten junge Talfül-
lungen der Schicht 3 oder die in der RKS 5 angetroffenen Schicht 4 (Hangschutt) handelt. Im 
Rahmen einer Nacherkundung bis in größere Tiefe und mit größerem Bohrdurchmesser sollten 
die vorliegenden Bodenverhältnisse noch weiter konkretisiert werden. 
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An zwei Proben aus der Schicht 2 wurden die Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 be-
stimmt. Mit einer Konsistenzzahl von jeweils Ic = 1,17 und 1,25 sind die untersuchten Proben als 
halbfest zu beschreiben. Die Versuchsauswertungen können der Anlage 4 entnommen werden. 

Für die Fließerden wurden im Rahmen der Laboruntersuchungen natürliche Wassergehalte be-
stimmt, sie liegen zwischen 13,8 % und 25,8 % und im Mittel bei 17,6 % (vgl. Anlage 4). 

 

Schicht 3: Junge Talfüllungen 

Im Bereich der südliche gelegenen RKS 3 und RKS 5 wurden unterhalb der Auffüllungen der 
Schicht 1 bis zur Endteufe der RKS 3 in einer Tiefe von ca. 3,25 m u. GOK (ca. 364,47 m ü. 
NHN) bzw. bei der RKS 5 bis in eine Tiefe von ca. 3,7 m u. GOK (ca. 364,11 m ü. NHN) Kiese 
mit wechselnden Feinkornanteilen angetroffen. Teilweise weisen die Böden eine bindige Matrix 
auf. 

Die Farbe lässt sich mit hellgelb bis gelbbraun bzw. grau beschreiben 

Die gemessenen Schlagzahlen der DPH von im Mittel N10 = 10 bis > 50 deuten auf eine mittel-
dichte bzw. dichte Lagerung der Kiese hin. 

Für die Schicht 3 wurden im Rahmen der Laboruntersuchungen natürliche Wassergehalte be-
stimmt, sie liegen zwischen 5,5 % und 8,1 % und im Mittel bei 6,7 % (vgl. Anlage 4). 

An zwei aus der Schicht 3 entnommenen Bodenprobe (RKS 3 2,5 m – 3,0 m und RKS 5 2,6 m – 
3,7 m) wurde die Korngrößenverteilung bestimmt. Die Sieblinie ist in der Anlage 4 dargestellt. 
Demnach handelt es sich bei den untersuchten Proben um einen (teils schwach) tonigen bzw. 
schluffigen, sandigen Kies, der entsprechend DIN 18 196 den Bodengruppen GU, GT, GU* und 
GT* zuzuordnen ist. 

Im Bereich der Endteufe der RKS 3 konnte nicht abschließend geklärt werden, ob in diesem Tie-
fenbereich der Übergang in dicht gelagerte Talfüllungen erfolgt oder wie in der RKS 5 angetrof-
fen, es sich um die Schicht 4 (Hangschutt) handelt. Im Rahmen einer Nacherkundung bis in grö-
ßere Tiefe und mit größeren Bohrdurchmesser sollten die vorliegenden Bodenverhältnisse noch 
weiter konkretisiert werden. 
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Schicht 4: Hangschutt 

Im Bereich der RKS 5 wurde ab einem Tiefenbereich von ca. 3,7 m u. GOK (ca. 363,71 m ü. 
NHN) bis zur Endteufe der Rammkernsondierung bei ca. 3,9 m u. GOK (ca. 363,91 m ü. NHN) 
ein schwach kiesiger, schwach sandiger Ton / Schluff mit eingelagertem, zersetzen, Tonsand-
stein erkundet. Ab diesem Tiefenbereich konnte kein weiterer Bohrfortschritt mehr verzeichnet 
werden.  

Für die Schicht 4 wurde im Rahmen der Laboruntersuchungen an einer Bodenprobe der natürli-
che Wassergehalt bestimmt, welcher bei 17,8 % (vgl. Anlage 4) lag. 

Aufgrund der nur sehr geringen Aufschlusstiefe von ca. 0,2 m, dem danach verbunden Abbruch 
der Rammkernsondierung und dem nur geringen Bodenprobenmaterial kann keine bodenme-
chanische Beschreibung und Bewertung der Schicht 4 (Steinanteil etc.) vorgenommen werden. 
Auf der sicheren Seite liegend wird im Folgenden davon ausgegangen, dass es sich hierbei um 
einen steifen bis halbfesten bindigen Boden mit teilweiser Einlagerung an Hangschuttmaterialien 
handelt. Im Rahmen einer Nacherkundung bis in größere Tiefe und mit größeren Bohrdurchmes-
ser sollten die vorliegenden Bodenverhältnisse noch weiter konkretisiert werden. 

Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Mächtigkeit der aufgeschlossenen Schichtein-
heiten. Zusätzlich ist der Baugrundaufbau anhand der Rammkernsondierungen in zwei geotech-
nischen Baugrundschnitten in der Anlage 3 dargestellt. 
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Tabelle 7.1 Mächtigkeiten der in den Rammkernsondierungen RKS 1 bis RKS 5 ange-
troffenen Schichteinheiten 

Aufschluss RKS 01 RKS 02 RKS 03 RKS 04 RKS 05 

Ansatzhöhe [m ü. NHN] 370,40 368,64 367,72 370,71 367,81 

Schicht 1: Auffüllungen  

369,30 367,54 366,42 370,41 367,21 

(1,1) (1,1) (1,3) (0,3) (0,6) 

Schicht 2: Fließerden  
367,5 365,74 - 368,31 - 

(> 1,8) (> 1,8)  (> 2,1)  

Schicht 3: Junge Talfül-
lungen (Kiese) 

- - 364,47 - 364,11 

  (> 1,95)  (3,1) 

Schicht 4: Hangschutt 
- - - - 363,91 

    (> 0,2) 

Endtiefe [m u. GOK] 2,9 2,9 3,25 2,4 3,9 

Endtiefe [m ü. NHN] 367,5 365,74 364,47 368,31 363,91 

erste Ziffer Schichtoberkante in m ü. NHN 

(zweite Ziffer) Mächtigkeit in m 

 

7.3 Charakteristische bodenmechanische Kennwerte und Klassifikation 

Anhand der Bodenansprache im Gelände, der beschriebenen Ergebnisse der Feld- und Labor-
versuche sowie der Erfahrungen von CDM Smith am Standort mit bodenmechanisch gleicharti-
gen Böden kann der angetroffene Baugrund in Anlehnung an bautechnische Regelwerke klassi-
fiziert und durch charakteristische Kennwerte für statische Untersuchungen beschrieben werden 
(Tabelle 7.2). 

In erdstatischen Berechnungen sind die genannten Kennwerte in der gesamten Bandbreite zu 
berücksichtigen. Es wird empfohlen, die den statischen Berechnungen zugrunde zu legenden 
bodenmechanischen Kennwerte sowie das Baugrundmodell im Einzelfall mit den Unterzeich-
nenden abzustimmen. 
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Tabelle 7.2 Charakteristische bodenmechanische Kennwerte für erdstatische  
Berechnungen 

Schichteinheit Wichte 
[kN/m3] 

Wichte '  
unter  
Auftrieb 
[kN/m3] 

Reibungs-
winkel ' 
[] 

Kohä-
sion c' 
[kN/m2] 

Steifemodul 
Erst- 
belastung 
Es   [MN/m2] 

Frostemp-
findlich-
keitsklasse  
ZTV E-StB 17  

1 Auffüllungen 

steif - 
halbfest 

19 - 21 9 - 11 25 - 30 5 - 10 -- F3 

locker 18 10 30 - 32,5 0 -- F2 (F1), F3 

2 Fließerden halbfest 20 - 21 10 - 11 25 - 27,5 10 - 25 8 - 10 F3 

3 
Junge Talfül-
lungen 

mittel-
dicht 

20 - 21 10 - 11 27,5 - 35 0 30 - 60 F2 (F1), F3 

dicht 21 - 22 11 - 12 30 - 37,5 0 60 - 80 F2 (F1), F3 

4 Hangschutt 
steif - 
halbfest 

20 10 25 -27,5 5 - 20 5 - 15 F3 

 

Das Gelände ist nach DIN EN 1997-1/ NA und der Karte der Erdbebenzonen für Baden-Würt-
temberg in der Bearbeitung des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau, 1. Auflage 
2005 der Erdbebenzone 0 zuzuordnen. Die angetroffenen Untergrundverhältnisse im Projektge-
biet entsprechen der geologischen Untergrundklasse „R“. Das Untersuchungsgebiet ist in die 
Baugrundklasse „B“ einzustufen. 

 

7.4 Homogenbereiche 

Nach der aktuell gültigen VOB Teil C (Stand 2019) ist der anstehende Baugrund für die jeweili-
gen Gewerke in Homogenbereiche zu untergliedern. Der Begriff Homogenbereich ist dabei wie 
folgt definiert: 

Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich, bestehend aus einzelnen oder mehreren Bo-
den- oder Felsschichten, der für einsetzbare Erdbaugeräte [und Bauverfahren] vergleichbare Ei-
genschaften aufweist. Sind umweltrelevante Inhaltsstoffe zu beachten, so sind diese bei der Ein-
teilung in Homogenbereiche zu berücksichtigen. 
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Die Untergliederung des anstehenden Baugrundes anhand seiner Eigenschaften und Kennwerte 
zu den Homogenbereichen wird für das Gewerk Erdarbeiten der ATV DIN 18300, Stand 2019 
gegeben. In Abhängigkeit des Planungsstandes und dem Vorliegen umwelt-/abfalltechnischer 
Laboranalysen kann die Angabe weiterer Homogenbereiche für weitere Gewerke erforderlich 
werden. Dies bedarf einer intensiven Abstimmung mit dem Planer. 

Die angegebene Bandbreite der Kennwerte gilt für die überwiegend bei der Erkundung ange-
troffenen Böden. In Einzelfällen können Kennwerte außerhalb der angegebenen Bandbreite auf-
treten. Die Kennwerte gelten für die Böden in situ. Beim Lösevorgang, bei Zutritt von Tagwasser 
oder bei mechanischer Beanspruchung können Änderungen der Eigenschaften eintreten. In Ab-
hängigkeit des Planungsstandes kann die Angabe weiterer Homogenbereiche für weitere Ge-
werke erforderlich werden. Dies bedarf einer intensiven Abstimmung mit dem Planer. 

Tabelle 7.3 Zuordnung der Schichten zu Homogenbereichen 

 
Schicht 

Homogenbereiche 

DIN 18300 (2019) 
Erdarbeiten (E) 

1 Auffüllungen E-A 

2 Fließerden E-B 

3 Junge Talfüllungen E-C 

4 Hangschutt E-D 

Sollte im Zuge der Bauausführung eine Überprüfung der angegebenen Kennwerte erforderlich 
werden, so sind folgende in der Tabelle 7.4 angegebenen Bestimmungsverfahren gemäß VOB 
Teil C (Stand 2019) anzuwenden. 
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Tabelle 7.4 Eigenschaften / Kennwerte der Homogenbereiche für Erdarbeiten nach 
DIN 18300 (2019) - Boden 

Eigenschaft / Kennwert 
Homogenbereich Erdarbeiten (E) 

E-A E-B E-C E-D 

Schicht [-] 1 2 3 4 

Ortsübliche Bezeichnung [-] 
Auffüllungen Fließerden Junge Talfül-

lungen 
Hangschutt 

Bodengruppe [-] 
UL, TL, TM, 
GU*/GT*, 
GU/GT 

TL, TM GU, GT GU*, 
GT* 

TM 

Stein- und Blockanteile 1) [%] < 10 < 30 < 30 > 30 

Korngrößenverteilung [-] n. b. n. b. (Anlage 4.3) n. b. 

Dichte 2) [g/cm³] 1,7  2,2 1,9  2,2 1,9  2,3 1,9  2,1 

Undränierte Scherfestigkeit 2) 
[kN/m²] 60  150 100  150 n. b. 60  150 

Wassergehalt [%] 10  30 10  30 3  10 13  22 

Konsistenzzahl 4) [-] > 0,75 > 1,0 - >0,75 

Plastizitätszahl 4) [%] n. b. 13  23 - n. b. 

Konsistenz 4) steif  halb-
fest 

halbfest - steif  halbfest 

Lagerungsdichte 3) locker - mitteldicht  
dicht 

- 

Organischer Anteil [%] < 10 < 5 < 5 < 5 

n. b. nicht bestimmt / große Bandbreite möglich / nicht relevant 
1) Nach DIN 14688-1 werden folgende Korngrößenfraktionen unterschieden: 
   Stein: 63 mm - 200 mm, Block: 200 mm - 630 mm, großer Block: > 630 mm 
2) Feuchtdichte in situ 
3) gilt für nicht bindige grob- und gemischtkörnige Bereiche 
4) gilt für bindige Bereiche 
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Eine Einstufung der Böden unterhalb der Endteufe der Rammkernsondierungen ist anhand der 
vorliegenden Erkundungen nicht möglich. Die im Bereich der erzielten Endteufen protokollierten 
hohen Rammwiderstände bis hin zu stagnierendem Sondierfortschritt deuten, wie schon unter 
Kapitel 7.2 beschrieben, auf den Übergang in dicht gelagerte Kiese der Schicht 3 bzw. auf den 
Übergang in den Hangschutt der Schicht 4 hin. In den Bereichen, wo die Endteufe innerhalb der 
Schicht 2 lag, können auch im Tiefenbereich der Bohrabbrüche Kalksteineinlagerungen ange-
troffen worden sein. Des Weiteren wurden im Bereich der angenommenen Gründungssohle sehr 
inhomogene Baugrundverhältnisse festgestellt. Resultierend wird aus geotechnischer Sicht eine 
Nacherkundung mit durchgehend gekernter Bohrungen dringend empfohlen. 

 

7.5 Umwelttechnische Bewertung des Baugrundes 

Bei den Untersuchungen gemäß VwV-Boden ergab sich auf Grund des erhöhten Arsen-Gehal-
tes für die Probe MP3 (bindiges Bodenmaterial) eine Einstufung gemäß Z1.1 der VwV-Boden. 
Untergeordnet wurde auch ein leicht erhöhter Nickel-Gehalt von 57 mg/kg festgestellt. Bei der 
Probe MP4 wurden keine erhöhten Schadstoffgehalte nachgewiesen, daher kann dieses Mate-
rial als Z0 gemäß den Vorgaben der VwV-Boden frei verwertet werden. Die erhöhten Schwer-
metall-Werte sind nach gutachterlicher Einschätzung geogenen Ursprungs. Da es sich bei den 
festgestellten Gehalten um geogene Belastungen handelt, ist grundsätzlich eine Verwertung des 
Materials vor Ort möglich, wenn es in vergleichbarer Tiefenlage eingebaut wird und die Verwer-
tung am Ausbauort oder an vergleichbaren Standorten des Gebietes im Sinne des § 12 Abs. 10 
Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV)2 erfolgt. Diese Bewertungen und Vorgaben gelten 
explizit für die Verwertung von entsprechendem Aushubmaterial. Inwieweit die örtliche Erddepo-
nien diesbezüglich Öffnungsklauseln haben ist uns nicht bekannt, sollte aber der Fall sein, da 
entsprechende Belastungen im Umland nicht anders sein werden. 

Für die schutzgutbezogene Bewertung, insbesondere in Bezug auf das Schutzgut Mensch, hal-
ten die Ergebnisse der Schwermetalluntersuchungen aus den obersten Bodenhorizonten (MP 1; 
0 – 0,3m) die Grenzwerte für die sensibelste Nutzung als Spielplatz ein. Bei der Mischprobe aus 
dem Bodenhorizont von 0,3 – 0,6 m (MP2) wurde mit 80 mg/kg ein erhöhter Nickelgehalt festge-
stellt, der den Grenzwert von 70 mg/kg für die sensibelste Nutzung als Spielplatz überschreitet. 
Der Grenzwert von 140 mg/kg für die Nutzung als Wohngebiet wird eingehalten. 

Bzgl. der Bewertung für Nutzgärten werden die Prüfwerte für die ergänzend im Ammoniumex-
trakt untersuchten Gehalte für Cadmium, Blei und Quecksilber eingehalten. Wir weisen darauf 
hin, dass diese Untersuchungen nicht genau den Vorgaben der Bundesbodenschutzverordnung 
entsprechen, aber Hinweise auf entsprechend erhöhte Gehalte geben können. 

Wie bei allen Untersuchungen, die wir durchführen beziehen sich die Ergebnisse auf punktuelle 
Untersuchungen im Bereich der jeweiligen Erkundungstiefe. Abweichungen von diesen 
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Ergebnissen können daher nicht ausgeschlossen werden und führen ggfs. zu einer entspre-
chend angepassten Bewertung.  

Zusammengefasst kann gesagt werden, dass bei den durchgeführten Untersuchungen keine 
anthropogen eingebrachten Schadstoffbelastungen festgestellt wurden. Die erhöhten Gehalte an 
Schwermetallen insbesondere Arsen und Nickel sind geogen bedingt und müssen bei der Aus-
schreibung von Aushub- und Verwertungsarbeiten berücksichtigt werden. Eine Einschränkung 
für die spätere Nutzung als Wohngebiet konnte auf Basis der durchgeführten Untersuchungen 
nicht abgeleitet werden. 

 

8 GRUNDWASSER 

Zum Untersuchungszeitpunkt am 29.09.2020 wurde in keiner der fünf Rammkernsondierungen 
bis in eine maximale Erkundungstiefe von 363,91 m ü. NHN ein Grundwasserstand eingemessen 
werden. Schicht- oder Sickerwasserzutritt wurde ebenfalls nicht festgestellt.  

In Abhängigkeit vom jahreszeitlichen Niederschlagsgeschehen ist oberhalb des Grundwasserho-
rizontes mit einem Schicht- bzw. Sickerwasseranfall zu rechnen. Innerhalb der Schicht 2 (Fließ-
erden), Schicht 3 (Junge Talfüllungen: hier Kiese mit hohem Feinkornanteil) sowie im Bereich 
der Schicht 4 (Hangschutt) kann zeitweise einsickerndes Oberflächenwasser gestaut werden 
und erst mit zeitlicher Verzögerung zur Tiefe weiter versickern. 

Nach Angaben der LUBW liegt das Projektgebiet in keiner Wasserschutzgebietszone. 

Aufgrund der Nähe zur Vorflut Lindach (ca. 100 m südwestlich gelegen) wird jedoch ein Grund-
wasserstand mit geringem Flurabstand (< 10 m) erwartet.  

Nach den Hochwassergefahrenkarten liegt das Erkundungsgrundstück außerhalb der Überflu-
tungsfläche des HQ 100.  

Da in direkter Nähe zum Projektgebiet aktuell über die Landesanstalt für Umwelt Baden-Würt-
temberg keine Grundwassermessstellen verzeichnet sind und in den Erkundungsbohrungen 
kein Grundwasser angetroffen wurde, können keine weitere Angaben zum Grundwasserstand 
im Bau- und Endzustand getätigt werden. Es kann aber nach derzeitigem Kenntnisstand davon 
ausgegangen werden, dass im Bereich der angenommenen Gründungssohle (ca. 2,0 – 3,5 m u. 
GOK) nicht mit einem Antreffen des Grundwassers gerechnet werden muss. 

Es wird jedoch empfohlen, zur Planungssicherheit, im Rahmen einer Nacherkundung auch den 
aktuell vorherrschenden Grundwasserstand mit aufzunehmen und eventuell eine Grundwasser-
messstelle einzurichten. 
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9 BAUTECHNISCHE EMPFEHLUNGEN UND HINWEISE 

Für den im Bereich des Baugrundstücks angetroffenen und in diesem Gutachten beschriebenen 
Baugrund können die im Folgenden zur weiteren Planung und Herstellung der Bauwerke ange-
geben Empfehlungen und Hinweise 

 zur allgemeinen bautechnischen Eignung/Tragfähigkeit der Bodenschichten  
(Abschnitt 9.1) 

 zur Gründung (Abschnitt 9.2) 

 zur Auflagerung der konstruktiven Bodenplatte (Abschnitt 9.3) 

 zur Herstellung der Baugrube und eventueller Bauwasserhaltung (Abschnitt 9.4) 

 zur Wasserhaltung im Bauzustand (Abschnitt 9.5 ) 

 zum Erddruckansatz (Abschnitt 9.6 ) 

 zu Angaben zu Bau- und Gründungssohlen (Abschnitt 9.7) 

 zum Schutz der Gebäude vor Durchfeuchtung (Abschnitt 9.8) 

 zur Errichtung von Baustraßen und Arbeitsflächen (Abschnitt 9.9) 

gegeben werden. 

 

9.1 Allgemeine Hinweise zur Tragfähigkeit der Bodenschichten 

Die Auffüllungen erreichen auf dem Baugrundstück Mächtigkeiten von 0,3 m bis zu 1,3 m. Gene-
rell sind die angetroffenen Auffüllungen aufgrund der geringen Mächtigkeit zur Abtragung von 
Bauwerkslasten nicht geeignet, bzw. kommen hier im Zuge der Herstellung der Baugrube kom-
plett zum Aushub. 

Die in den Rammkernsondierungen nördlich gelegenen RKS 1, RKS 2 und RKS 4 direkt unter 
den Auffüllungen aufgeschlossenen Fließerden (Tone und Schluffe mit eingelagerten Kalkstein-
bänkchen) mit Mächtigkeiten von mindestens 1,8 m weisen eine durchgehend halbfeste Konsis-
tenz auf. Im Bereich der südlich gelegenen RKS 3 und RKS 5 wurden unterhalb der Auffüllun-
gen mit einer Mächtigkeit von mindestens 1,95 m junge Talfüllungen der Schicht 3 (Kiese mit 
teils hohem Feinkornanteil) angetroffen. Unterhalb der Schicht 3 wurde im Bereich der RKS 5 
Hangschutt der Schicht 4 (Tone mit eingelagerten Felsbruchstücken) aufgeschlossen. 

Die Fließerden der Schicht 2 weisen eine mäßige Tragfähigkeit auf. Bei Wahl einer Flachgrün-
dung innerhalb der Schicht 2 sind gründungstechnische Zusatzmaßnahmen zur Erhöhung der 
Tragfähigkeit erforderlich. 
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Die mitteldicht bis dicht gelagerten jungen Talfüllungen der Schicht 3 weisen gute Tragfähig-
keitseigenschaften auf, neigen aber aufgrund des teilweisen hohen Feinkornanteiles beim Zutritt 
von Wasser zum Aufweichen. Der Hangschutt konnte aufgrund der nur geringen Aufschlusstiefe 
von ca. 0,2 m und dem danach verbunden Abbruch der Rammkernsondierung nicht genauer er-
kundet werden. Eine Aussage über die genaue Zusammensetzung der Schicht 4 (Steinanteil 
etc.) ist daher aktuell nicht möglich. Auf der sicheren Seite liegend wird die Schicht 4 daher als 
steifer bis halbfester, bindigen Boden mit teilweiser Einlagerung an Hangschuttmaterialien ein-
gestuft.  

Beim Aushub der Baugrube innerhalb der Schicht 4 können eventuell zusätzliche Maßnahmen 
(Meißelarbeiten) notwendig werden. 

Nach der bislang vorliegenden Konzeptstudie ist eine Tiefgarage geplant. Da aktuell keine Grün-
dungstiefen bzw. Schnitte vorliegen wird angenommen, dass sich die Bebauung der Gelände-
morphologie (Gefälle von Nord nach Süd von ca. 2,7 m) anpasst.  

Nach Rücksprache mit dem Auftraggeber ist eine Gründungstiefe von ca. 3,0 m bis 3,5 m u. 
GOK, eventuell auch ca. 2,0 m u. GOK geplant.  

Demnach kommt die Gründungssohle in den unterschiedlichen Baugrundschichten der Schicht 
2 und Schicht 3 zu liegen, was aufgrund der unterschiedlichen Tragfähigkeiten zu teils deutli-
chen Setzungen und Setzungsdifferenzen führen kann. Da auch der Untergrund unterhalb der 
Gründungssohle nicht ausreichend aufgeschlossen werden konnte, wird eine Nacherkundung 
mittels durchgehend gekernter Bohrungen dringend empfohlen. 

 

9.2 Gründungsempfehlung 

Anhand des aktuellen Planungsstands ist eine Gründungstiefe von ca. 3,0 m bis 3,5 m u. GOK, 
eventuell auch ca. 2,0 m u. GOK geplant. Dies bedeutet, dass die Gründungssohle etwa in ei-
nem Tiefenbereich zwischen ca. 368,7 m ü. NHN und 364,22 m ü. NHN zu liegen kommt. 

Demnach kommt die Gründungssohle in den unterschiedlichen Baugrundschichten der Schicht 
2 und Schicht 3 zu liegen, vgl. Anlage 3. 

Aus geotechnischer Sicht ist eine Flachgründung auf einer durchgehenden Stahlbetonboden-
platte möglich. Eine Flachgründung mit Einzel- und Streifenfundamenten ist theoretisch eben-
falls möglich, allerding dürften sich aufgrund der unterschiedlichen Tragfähigkeiten der ange-
troffenen Böden und der unterschiedlichen Bebauung (Bereiche nur mit Tiefgarage – Bereiche 
mit bis zu drei Geschossen plus Tiefgarage) teils deutliche Setzungen und Setzungsdifferenzen 
ergeben, was unter Umständen nicht mehr als bauwerksverträglich eingestuft werden kann. 
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Des Weiteren konnte der Untergrund unterhalb der Gründungssohle verfahrensbedingt nicht 
ausreichend aufgeschlossen werden, so dass eine Nacherkundung mittels durchgehend gekern-
ter Bohrungen dringend empfohlen wird. 

Die Hinweise zur Bauwerksabdichtung (siehe Kapitel 9.8) sind zu beachten. 

 

9.2.1 Stahlbetonbodenplatte 

Bei Bauwerken mit mittleren Bauwerkslasten und Achs-/Wandabständen < 5 m ist die Gründung 
auf durchgehenden Bodenplatten aus Stahlbeton (als Bestandteil einer Weißen Wanne) mög-
lich. Die Bodenplattenunterkanten liegen dabei innerhalb der Schicht 2 und Schicht 3. 

Zur ersten Vorbemessung der Bodenplatten mit dem Bettungsmodulverfahren kann bei einer 
Gründungstiefe von ca. 3,0 m u. GOK zur Vordimensionierung ein Bettungsmodul von 
ks,k = 2 MN/m³ (Gründungssohle innerhalb der Schicht 2) bis 7 MN/m³ (Gründungssohle inner-
halb der Schicht 3) angesetzt werden, der im Randbereich auf einer Breite von einem Meter um 
den Faktor 1,3 erhöht werden darf. Als Ausgleich der unterschiedlichen Bodenschichten ist eine 
mindestens 0,5 m dicke Tragschicht (Schotter-Splitt-Sand-Gemisch der Körnung 2/45 oder 2/56) 
qualifiziert einzubauen.  

Der Bettungsmodul wurde anhand einer überschlägigen Setzungsabschätzung und den Boden-
kennwerten der Tabelle 7.2 für die Fundamentabmessungen der geplanten Tiefgarage ermittelt. 
Die abgeschätzten Setzungen liegen bei rd. 1,5 cm bis 3,5 cm. 

Bei punktuell auftretenden großen Lasten (Stützlasten) und bei auskragenden Bauwerkselemen-
ten werden unter Umständen in Teilbereichen größere Bodenplattendicken erforderlich. 

Nach Fortschreibung der Planung, einer Nacherkundung und nach Vorliegen konkreter Bau-
werkslasten, Gründungstiefen, des Stützenraster sowie Angaben zu den zulässigen Verformun-
gen sind die angegebenen Bemessungskennwerte und die daraus resultierenden Setzungen mit 
dem Steifemodulverfahren zu prüfen. Die Verträglichkeit der Setzungen mit dem aufgehenden 
Bauwerk ist nachzuweisen. 

Wie im Abschnitt 8 angegeben können aufgrund der vorliegenden Datenlage keine weiteren An-
gaben zum Grundwasser gemacht werden. Nach derzeitigem Kenntnisstand ist mit keiner 
Grundwasserberührung zu rechnen. 
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9.2.2 Einzel- und Streifenfundamente 

Aus geotechnischer Sicht ist eine Flachgründung des geplanten Gebäudekomplexes mit Einzel- 
und Streifenfundamenten innerhalb der Schicht 2 und Schicht 3 möglich. Aufgrund der unter-
schiedlichen Tragfähigkeiten der Böden im Zusammenhang mit den unterschiedlich auftreten-
den Lasten (Teile der Tiefgarage überbaut – Teile der Tiefgarage nicht überbaut) dürfte es zu 
teils sehr unterschiedlichen Setzungen und Setzungssprüngen kommen. Dies ist im Zuge der 
weiteren Planungen von Seiten des Tragwerksplaners genauer zu bewerten. 

Des Weiteren sind folgende zusätzlichen Baumaßnahmen im Zuge der Erstellung von Einzel- 
und Streifenfundamenten zu berücksichtigen: 

 Die notwendigen Abdichtungsmaßnahmen (siehe Abschnitt 9.8) sind zu beachten. 

 Fugenausbildung zwischen den einzelnen Gebäuden 

 Im Bereich der Fließerden sollte aufgrund der geringen Tragfähigkeiten und zur Schaf-
fung eines begehbaren Arbeitsplanums unterhalb der Fundamente Bodenaustauschma-
terial eingebracht werden 

Zur Festlegung der Bemessungswerte für Sohlwiderstände für eine Flachgründung mit Streifen- 
und Einzelfundamenten innerhalb der Schicht 2 und der Schicht 3 wurden auf der Grundlage der 
Ergebnisse der Baugrunderkundungen Grundbruch- und Setzungsberechnungen durchgeführt. 
Danach ergeben sich mit Einbindetiefen von 1,0 m in Abhängigkeit von der gewählten Breite der 
Fundamente die folgenden Bemessungswerte für Sohlwiderstände. 

Tabelle 9.1 Bemessungswerte des Sohlwiderstands für Einzelfundamente (Fließerden; 
Schicht 2, inkl. einem Bodenaustausch von 1,0 m) 

Einzelfundament     

Fundamentabmessung, a/b  
Einbindetiefe 0,80 m 

1,0 m/1,0 m 2,0 m/2,0 m 3,0 m/3,0 m 4,0 m/4,0 m 

Bemessungswert des Sohlwi-
derstandes R,d [kN/m²]  

320*) 200 140 120 

*) Grundbruch maßgebend  

Tabelle 9.2 Bemessungswerte des Sohlwiderstands für Streifenfundamenten (Fließerden; 
Schicht 2, inkl. einem Bodenaustausch von 1,0 m) 

Streifenfundament     

Fundamentbreite b’ [m] 
Einbindetiefe 0,80 m 

1,0 1,5 2,0 2,5 

Bemessungswert des Sohlwi-
derstandes R,d [kN/m²]  

180 150 130 110 

 

WASSER + UMWELT + INFRASTRUKTUR + ENERGIE + BAUWERKE + GEOTECHNIK 



 
Proj.-Nr.: 253185, Bericht-Nr. 01: Geotechnisches Gutachten 
20201023be_253185_Bericht_01_Geot_Gutachten_.docm Seite 25/30 

 

Tabelle 9.3 Bemessungswerte des Sohlwiderstands für Einzelfundamente (Junge Talfüllun-
gen; Schicht 3) 

Einzelfundament     

Fundamentabmessung, a/b  
Einbindetiefe 0,80 m 

1,0 m/1,0 m 2,0 m/2,0 m 3,0 m/3,0 m 4,0 m/4,0 m 

Bemessungswert des Sohlwi-
derstandes R,d [kN/m²]  

420*) 420 320 280 

*) Grundbruch maßgebend  

Tabelle 9.4 Bemessungswerte des Sohlwiderstands für Streifenfundamenten (Junge Tal-
füllungen; Schicht 3) 

Streifenfundament     

Fundamentbreite b’ [m] 
Einbindetiefe 0,80 m 

1,0 1,5 2,0 2,5 

Bemessungswert des Sohlwi-
derstandes R,d [kN/m²]  

350*) 350 250 250 

*) Grundbruch maßgebend  

Die zu erwartenden Setzungen liegen in einer Größenordnung von bis zu ca. 1,5 cm. Mitnahme-
setzungen aus unmittelbar benachbarten Fundamenten sind nicht berücksichtigt. Erfahrungs-
gemäß liegen die Differenzsetzungen zwischen benachbarten Fundamenten in einer Größen-
ordnung bis ca. 50 % der Gesamtsetzungen. Es wird empfohlen, im Rahmen der weiteren Bau-
werksplanung die Setzungsbeträge der Gesamt- und Differenzsetzungen und deren Verträglich-
keit mit der Bauwerkskonstruktion zu überprüfen. 

In Anlehnung an DIN 1054 sind beim Entwurf der Flachgründung folgende Punkte zu beachten: 

 Die genannten Bemessungswerte gelten für mittige und lotrechte Belastungen. Bei ständi-
gem außermittigem Lastangriff ist die Sohlpressung auf eine verkleinerte Teilfläche A zu be-
ziehen, deren Schwerpunkt der Lastangriffspunkt ist. 

 Um ein mögliches Aufweichen des Gründungshorizonts zu vermeiden, ist nach Erreichen 
des geeigneten Gründungsniveaus umgehend eine Betonsohle einzubringen. 

 Bei Fundamenten unterschiedlicher Höhenlage ist ein Abtreppungswinkel von ≤ 45° einzu-
halten. Auch benachbarte Fundamente sollen in ihrer Tiefenlage so angeordnet werden, 
dass die Verbindungslinie zwischen entsprechenden Fundamentecken nicht steiler als 45° 
gegen die Horizontale geneigt ist. 

 Beim Aushub der Fundamente ist eine Abnahme der Gründungssohlen durch den geotechni-
schen Sachverständigen erforderlich. 
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9.3 Auflagerung der konstruktiven Bodenplatten 

Mit den unter Abschnitt 9.2 angenommenen Gründungssohlen in der Tiefgaragenebene liegen 
die Stahlbetonbodenplatten im Bereich der nur mäßig tragfähigen Schicht 2 (Schluffe / Tone) 
und der tragfähigen Schicht 3 (Kiese mit veränderlichem Feinkornanteil). 

Zur Vereinheitlichung der daraus entstehenden Setzungsdifferenzen, zum Ausgleich und zur 
besseren Begehbarkeit des Arbeitsplanums wird die Ausbildung einer ca. 50 cm dicken Schicht 
an Bodenaustauschmaterial empfohlen (siehe Abschnitt 9.10).  

Falls erhöhte Anforderungen (hohe Lasten) an die Bodenplatten bestehen, sind im weiteren Ver-
lauf der Planungen detaillierte Setzungsberechnungen erforderlich. Ggf. sind zusätzliche Maß-
nahmen zur Auflagerung der Bodenplatten notwendig. 

 

9.4 Herstellung der Baugrube und Bauwasserhaltung 

Zur Herstellung der Tiefgarage unterhalb des Wohngebäudekomplexes ist nach derzeitigem 
Kenntnisstand eine Baugrube bis in die Tone und Schluffe der Schicht 2 bzw. bis in die Kiese 
der Schicht 3 zu planen. Die Tiefe der Baugrube wird nach derzeitigem Stand der Planungen 
zwischen rd. 2 m bis rd. 3,5 m betragen (vgl. Abschnitt 9.2), die Baugrubensohle wird voraus-
sichtlich in einem Tiefenbereich zwischen ca. 368,7 m ü. NHN und 364,22 m ü. NHN zu liegen 
kommen. 

Der Grundwasserstand konnte aufgrund der aktuellen Datenlage nicht ermittelt werden. Nach 
derzeitigem Kenntnisstand wird jedoch mit keiner Grundwasserberührung im Bauzustand ge-
rechnet. 

In Bereichen oberhalb des Grundwasserstandes und bei ausreichenden Platzverhältnissen kann 
die Baugrube geböscht hergestellt werden. Generell können Böschungen gemäß DIN 4124 in 
den anstehenden aufgefüllten Böden (Schicht 1), bzw. innerhalb der jungen Talfüllungen 
(Schicht 3) unter 45° angelegt werden. Die bindigen Böden der Fließerden (Schicht 2) dürfen ge-
mäß DIN 4124 nicht steiler als 60° geböscht werden, beim Antreffen von weichen, bindigen Bö-
den sollte auf 30° abgeflacht werden. Bei mindestens steifer Konsistenz kann auf 60° versteilt 
werden. Eventuell sind zusätzliche Maßnahmen erforderlich. 

Die Böschungsoberkanten sind dabei gemäß den Angaben der DIN 4124 unbelastet zu belas-

sen. Bei Böschungshöhen  3 m sollten konstruktive Maßnahmen zur Sicherung gegen herab-

rutschende Materialien, z. B. eine Zwischenberme, angeordnet werden. Die Böschungen sind in 
geeigneter Weise (z.B. Folie) vor Erosion zu schützen. 

Bei Böschungshöhen ≥ 5 m ist die Standsicherheit rechnerisch nachzuweisen. 
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In Bereichen mit geringem Platzangebot (z.B. im Straßenbereich, Tiefgaragenabfahrt) kann un-
ter Umständen eine senkrechte Baugrubensicherung notwendig werden, was z. B. nach derzeiti-
gem Kenntnisstand mittels eines wasserdurchlässigen Verbaus (Trägerbohlenverbau) ausge-
führt werden kann.  

Da der tiefere Untergrund aufgrund der verfrühten Abbrüche der Rammkernsondierungen nicht 
ausreichend tief erkundet werden konnte, wird für die weitere Verbauplanung eine Nacherkun-
dung dringend empfohlen. 

 

9.5 Wasserhaltung im Bauzustand 

Zum Trockenhalten der Baugrube ist nachderzeitigem Kenntnisstand keine temporäre Grund-
wasserhaltung erforderlich.  

Es ist jedoch zu beachten, dass aufgrund der Nähe zur Lindach (ca. 100 m südwestlich gele-
gen), der Grundwasserstand ungünstig beeinflusst werden kann und dieser in relativ kurzen 
Zeiträumen (Hochwasserfall) stark schwanken kann. 

Sollte im Hochwasserfall Grundwasser bis auf Höhe der Gründungssohle anstehen, so kann 
eine Absenkung des Grundwassers in diesem Bereich auf 0,5 m unterhalb der Baugrubensohle 
mittels einer filterstabil ausgeführten offenen Wasserhaltung mit Dränagen, Flächenfilter, evtl. 
Pumpensümpfe, etc. erreicht werden. Unterstützend können Spülfilterlanzen vorgesehen wer-
den. Die Lanzen sind fachgerecht und ohne Auflockerung des Untergrundes auszubilden. 

Zeitweise auftretendes Sicker- und Schichtenwasser kann während der gesamten Bauzeit nicht 
ausgeschlossen werden. 

Grundwasserhaltungsmaßnahmen erfordern stets die Einleitung eines wasserrechtlichen Ge-
nehmigungsverfahrens. 

Prinzipiell wird empfohlen, die Baumaßnahme in der trockenen Jahreszeit und bei Niedrigwas-
serstand durchzuführen.  

 

9.6 Erddruckansatz 

Bei der Bemessung von Bauwerken, die durch Erddruck belastet werden, muss die gegenseitige 
Abhängigkeit von Verformungen und Erddrucklasten berücksichtigt werden. 

Der aktive Erddruck kann nur dann angesetzt werden, wenn eine ausreichend große Verfor-
mung des Bauwerks zugelassen wird und dementsprechend der innere Scherwiderstand des 
Bodens aktiviert wird. 
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Wenn jedoch Verformungen vermieden oder minimiert werden müssen, ist ein größerer 
Erddruck anzusetzen, dessen Größe zwischen dem Erdruhedruck und dem aktiven Erddruck 
liegt. Hier wird vom erhöhten aktiven Erddruck gesprochen, der je nach Größe der Verformun-
gen bei 25 %, 50 % oder 75 % zwischen den zwei genannten Erddrücken interpoliert wird. 

Bei starren Bauwerken, die eingeschüttet werden, kann ein Abbau des Erddrucks ausgehend 
vom Erdruhedruck nicht vorausgesetzt werden. 

Für die Bemessung der Bauteile des geplanten Gebäudekomplexes wird empfohlen, für den 
Bauzustand einen erhöhten aktiven Erdruckansatz (0,5xEa + 0,5xEo) zu wählen. Für den Endzu-
stand ist mit dem Erdruhedruck E0 zu rechnen. Ggf. ist ein Verdichtungserddruck zu berücksich-
tigen. 

 

9.7 Baugrubensohle/Gründungssohlen 

Die in Abschnitt 9.2 mitgeteilten Bemessungskennwerte und abgeschätzten Setzungen gelten 
unter der Voraussetzung, dass die Gründungselemente auf einwandfrei hergerichteten und in 
bodenmechanischer Hinsicht abgenommenen Aushubsohlen abgesetzt werden. Werden in der 
Aushubsohle durchnässte, weiche Bodenschichten, organische oder nicht entwässerbare, ver-
schlammte Lagen angetroffen, sind diese auszukoffern und durch Tragschichtmaterial oder al-
ternativ durch verstärkten Unterbeton zu ersetzen. Die Gründungssohlen sind in Tagesabschnit-
ten herzurichten, vom geotechnischen Sachverständigen abzunehmen und sofort z. B. durch 
eine Sauberkeitsschicht aus Beton zu schützen. 

 

9.8 Schutz der Gebäude vor Durchfeuchtung 

Nach derzeitigem Kenntnisstand können aufgrund der Erkundungsergebnisse keinerlei Angaben 
zu einem Grundwasserstand im Endzustand getätigt werden. Sollte sich im Rahmen einer Nach-
erkundung die Annahme bestätigen, dass im Gründungsbereich (2,0 m bis 3,5 m u. GOK) mit 
keinem Grundwasserandrang zu rechnen ist, so ist gemäß DIN 18 533-2017 die Einstufung in 
die Wassereinwirkungszone W1.2-E (nicht drückendes Wasser bei wenig durchlässigen Böden) 
vorzunehmen. 

Unterhalb der Abdichtungsebene stehen wenig durchlässige Böden (kf ≤ 10-4 m/s nach 
DIN 18130-1) an, so dass sich eindringendes Oberflächen- oder Sickerwasser kurzzeitig im ver-
füllten Arbeitsraum (Erdbaustoffe mit kf-Wert > 10-4 m/s) aufstauen und als drückendes Wasser 
wirken kann. Diese Randbedingungen erfordern eine Dränung nach DIN 4095.  
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Wird keine Dränung nach DIN 4095 ausgeführt, so wirkt das aufstauende Wasser auf die Ab-
dichtung als drückendes Wasser ein, was eine Einstufung in die Wassereinwirkungsklasse 
W2.1-E begründet. 

Für die Abdichtungsbauarten ist die DIN 18 533-2, Tabelle 10 und Tabelle 13 zu beachten. 

Darüber hinaus ist das Gebäude grundsätzlich gegen auf der Geländeoberfläche abfließendes 
Wasser (Oberflächenwasser) zu schützen, z. B. durch Gegengefälle oder Rinnen. 

 

9.9 Errichtung von Baustraßen und Arbeitsflächen 

Für die Bauausführung ist zu beachten, dass der vorhandene Untergrund im Bereich der Auffül-
lungen bzw. der Fließerden, insbesondere in niederschlagsreichen Zeiten, mit Baufahrzeugen 
voraussichtlich nur eingeschränkt befahrbar ist. Deshalb ist es erforderlich bei einem großflächi-
gen Freilegen des Erdplanums Baustraßen anzulegen. Hierfür sind Schotter-Splitt-Gemische o-
der eventuell umwelttechnisch als unbedenklich nachgewiesenes Recyclingmaterial vorzusehen. 
Die Zwischenschaltung eines einfachen Trennvlieses vor Aufbringung des Materials ermöglicht 
den einfacheren und schnelleren Rückbau der Baustraßen (keine Materialvermischung). 

 

9.10 Bodenpolster und Gründungssohlen 

Eventuelle Bodenpolsterschichten sind mit einem geeigneten Material aufzubauen. Als geeignet 
anzusehen sind weitgestufte Kiessand-Gemische der Bodengruppen GW, GI, oder GU gemäß 
DIN 18196. Gebrochenem Material ist der Vorzug zu geben. Vom Einsatz gemischtkörniger Bö-
den mit Feinteilgehalten über 10 M-% wird abgeraten, da hierbei mit unplanmäßigen, witterungs-
bedingten Verzögerungen beim Einbau gerechnet werden muss.  

Die Schüttungen sind lagenweise (d  0,3 m) vorzunehmen und jeweils auf DPR  100% zu ver-

dichten. Nichtbindige Böden sind auf der Aushubsohle nachzuverdichten. Der Bodenaustausch 
ist mit seitlichen Überstand zu den Fundamentaußenkanten herzustellen, welcher der Polsterdi-
cke entspricht (Neigung: 1:1). Darüber hinaus ist die Kornabstufung ggf. dem erforderlichen Ein-
satzzweck – z.B. als Dränmaterial- anzupassen. Bei unzureichender Filterstabilität sind die be-
treffenden Böden mit einem Vlies voneinander zu trennen. 

Um den Baubetrieb auf dem Planum zu ermöglichen, kann ggf. eine Abdeckung des Planums 
mit z. B. einer verdichteten Polsterschicht erforderlich werden. 
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Sollten im Bereich der Aushubsohle weiche oder breiige bindige Böden anstehen, wird empfoh-
len, die Aushubsohle durch statisches Eindrücken von Grobmaterial zu stabilisieren und ein 
Trennvlies vorzusehen 

Aufgeweichte oder gestörte Bodenzonen sind auszuräumen und durch geeignetes Material zu 
ersetzen. 

 

10 SCHLUSSBEMWERKUNG 

Das vorliegende Gutachten beruht auf den Ergebnissen der Baugrundvoruntersuchung mittels 
Feld- und Laborversuchen. Aufgrund der punktuellen Erkundung sind Abweichungen der Unter-
grundverhältnisse von den im Gutachten enthaltenen Aussagen nicht auszuschließen. Daher 
sind eine sorgfältige Überwachung der Erd- und Gründungsarbeiten und eine laufende Überprü-
fung der angetroffenen Bodenverhältnisse im Vergleich mit den im Gutachten enthaltenen Anga-
ben erforderlich. Es wird empfohlen, die Gründungsarbeiten vom geotechnischen Sachverstän-
digen begleiten zu lassen. 

Zur Erkundung der tieferen Bodenschichten und des Grundwasserstandes sowie zur Festlegung 
der Gründungsvariante sind weitere Baugrunderkundungsbohrungen (Kernbohrungen) notwen-
dig.  

Aufgrund des laufenden Planungsprozesses bzw. der noch nicht vorliegenden Gründungstiefen, 
Lastangaben und Verformungsbeschränkungen sind das Gründungskonzept und die Maßnah-
men zur Herstellung der Baugrube (erforderliche Verbaue) mit den Unterzeichnenden abzustim-
men. 

Für ergänzende Erläuterungen sowie zur Klärung der im weiteren Verlauf der Bauplanung und 
Ausführung auftretenden Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

CDM Smith Consult GmbH 
2020-10-23 
 
 erstellt: 
 
i.V. i.A. 
 
Dipl.-Ing. Sabine Starz-Farian Dipl.-Ing. Frauke Weihofen 

WASSER + UMWELT + INFRASTRUKTUR + ENERGIE + BAUWERKE + GEOTECHNIK 
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ANLAGE 2 GELÄNDEBEFUNDE 

Anlage 2.1 Bohrprofile der Rammkernsondierungen 
gemäß DIN 4023 
Zusammenstellung der Ergebnisse der 
Sondierungen mit der schweren Ramm-
sonde (DPH) gemäß EN ISO 22476-2 
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braungrau, vereinzelt Kst-Bänkchen, bis 5,0 cm
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braungrau, zwischen 1,4 u. 1,9 m:
Kst-Bänkchen, hart, f, grau bis graubraun,
halbfest

2,00

Ton, Schluff, kiesig, schwach sandig, braun bis
braungrau, halbfest, ab 2,7 m praktisch kein
Sondierfortschritt mehr; Sondierung trocken.

2,902,90

RKS 2 / DPH 2

weih

368,0

367,0

366,0

RKS 2 / DPH 2

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Wilma Wohnen Süd BW GmbH

CDM Smith Consult GmbH 5387397,8

368,64 m ü. NHN

BV Wohnquartier Olgastraße, 
Projekt-Nr. 253815

3538752,5

2.1

0,0

1,0

2,0

3,0

 Auffüllung

368,64

367,54

Pleistozän 

365,74365,74

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1
Kernbohrung nach DIN EN ISO 22475-1
DPH: Dynamic Probing Heavy nach DIN EN ISO 22476-2
DPL: Dynamic Probing Light nach DIN EN ISO 22476-2

1,0

2,0

3,0

0 10 20 30 40 50

1

2

4

3

2

2

2

4

5

8

7

7

5

5

5

5

4

7

8

7

6

7

8

6

10

7

5

5

9

40

16

6

4

26

>50

DPH 2

m ü. NHNm u. GOK m ü. NHN
Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe

Bohrprofil

P-1

P-2

P-3

P-4

P-5

Fachaufsicht: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Anlage:

 ProbeStratigraphie



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Bohr-Datum:

Auffüllung, Schluff, tonig, schwach kiesig, sehr
schwach humos, dunkelbraun, steif

0,00

0,30 Auffüllung, Schluff, schwach tonig, sehr
schwach feinsandig, schwach kiesig, braun,
steif, feucht bis schwach feucht

0,60

Auffüllung, Schluff, stark feinsandig, feinkiesig,
gelbbraun, steif, feucht bis schwach feucht

1,30

Kies, sandig, schluffig, schwach tonig, gelbgrau
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Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Bohr-Datum:

Auffüllung, Ton, schwach schluffig, sehr
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Backsteinreste, halbfest
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halbfest
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Ton, Schluff, kiesig, schwach sandig, gelbbraun,
hellgrau, fleckig, bei ca. 1,8 m:
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halbfest, ab ca. 2,4 m praktisch kein
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Bohr-Datum:

Auffüllung, Schluff, kiesig, schwach sandig, sehr
schwach tonig, sehr schwach humos,
dunkelbraun, feucht

0,00

0,30 Auffüllung, Mittelkies, feinkiesig, schwach
sandig, schwach schluffig, gelbbraun, feucht bis
schwach feucht
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Kies, schwach schluffig, schwach tonig,
schwach sandig, feucht bis sehr feucht
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m praktisch kein Sondierfortschritt mehr;
Sondierung trocken.
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ANLAGE 3 BAUGRUNDSCHNITTE 

Anlage 3.1 Geot. Baugrundschnitt A-A

Anlage 3.2 Geot. Baugrundschnitt B-B
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Standort FellbachSYNLAB Analytics & Services Germany GmbH  -  Höhenstraße 24  -  
70736 Fellbach

CDM Smith Consult GmbH
Herr Jochen Hundt
Ingersheimer Str. 10
70499 Stuttgart

Durchwahl: 0711-16272-0
Telefax: 0711-16272-999

as.fellbach.info@synlab.comE-Mail:
Internet: www.synlab.de

Datum: 07.10.2020

UST-20-0130996/01-1Prüfbericht Nr.:
Auftrag-Nr.: UST-20-0130996
Ihr Auftrag: vom 02.10.2020
Projekt: Wilma Weilheim, Olgastr. 13 // 253185
Probenahme: 01.10.2020
Probenahme durch: Auftraggeber
Eingangsdatum: 02.10.2020
Prüfzeitraum: 02.10.2020 - 07.10.2020
Probenart: Boden
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Prüfbericht Nr.: UST-20-0130996/01-1
Auftrag-Nr.: UST-20-0130996

07.10.2020

Untersuchungsergebnisse
UST-20-0130996-05 UST-20-0130996-06
MP 3 (RKS 1, 2, 4) MP 4 (RKS 3, 5)

Probe Nr.:

Bezeichnung:

Original

Trockenmasse % 86,0 95,6

Cyanid, gesamt mg/kg TS <0,3 <0,3

EOX mg/kg TS <0,5 <0,5

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <50

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 <50

Aromatische Kohlenwasserstoffe
Benzol mg/kg TS <0,05 <0,05

Toluol mg/kg TS <0,05 <0,05

Ethylbenzol mg/kg TS <0,05 <0,05

m,p-Xylol mg/kg TS <0,05 <0,05

Styrol mg/kg TS <0,05 <0,05

o-Xylol mg/kg TS <0,05 <0,05

Isopropylbenzol (Cumol) mg/kg TS <0,05 <0,05

Summe AKW mg/kg TS -- --

Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe
Dichlormethan mg/kg TS <0,05 <0,05

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS <0,05 <0,05

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS <0,05 <0,05

Trichlormethan mg/kg TS <0,05 <0,05

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS <0,05 <0,05

Tetrachlormethan mg/kg TS <0,05 <0,05

Trichlorethen mg/kg TS <0,05 <0,05

Tetrachlorethen mg/kg TS <0,05 <0,05

Summe LHKW mg/kg TS -- --

Vinylchlorid mg/kg TS <0,05 <0,05
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Prüfbericht Nr.: UST-20-0130996/01-1
Auftrag-Nr.: UST-20-0130996

07.10.2020

UST-20-0130996-05 UST-20-0130996-06
MP 3 (RKS 1, 2, 4) MP 4 (RKS 3, 5)

Probe Nr.:

Bezeichnung:

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe
Naphthalin mg/kg TS <0,05 <0,05

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 <0,05

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 <0,05

Fluoren mg/kg TS <0,05 0,058

Phenanthren mg/kg TS <0,05 0,19

Anthracen mg/kg TS <0,05 0,06

Fluoranthen mg/kg TS <0,05 0,26

Pyren mg/kg TS <0,05 0,18

Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 0,1

Chrysen mg/kg TS <0,05 0,083

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,05 0,14

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 <0,05

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 0,079

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 <0,05

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 0,051

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 0,051

Summe PAK EPA mg/kg TS -- 1,3

Polychlorierte Biphenyle
PCB Nr. 28 mg/kg TS <0,005 <0,005

PCB Nr. 52 mg/kg TS <0,005 <0,005

PCB Nr. 101 mg/kg TS <0,005 <0,005

PCB Nr. 118 mg/kg TS <0,005 <0,005

PCB Nr. 138 mg/kg TS <0,005 <0,005

PCB Nr. 153 mg/kg TS <0,005 <0,005

PCB Nr. 180 mg/kg TS <0,005 <0,005

Summe PCB (7 Verbindungen) mg/kg TS -- --

Schwermetalle
Königswasseraufschluss - -

Arsen mg/kg TS 16 15

Blei mg/kg TS 27 10

Cadmium mg/kg TS <0,3 <0,3

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 38 12

Kupfer mg/kg TS 24 6

Nickel mg/kg TS 57 14

Quecksilber mg/kg TS 0,069 <0,05

Zink mg/kg TS 87 27

Thallium mg/kg TS <0,25 <0,25
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Prüfbericht Nr.: UST-20-0130996/01-1
Auftrag-Nr.: UST-20-0130996

07.10.2020

UST-20-0130996-05 UST-20-0130996-06
MP 3 (RKS 1, 2, 4) MP 4 (RKS 3, 5)

Probe Nr.:

Bezeichnung:

Angewandte Methoden
Parameter Norm

Trockenmasse DIN EN 14346:2007-03

Cyanid, gesamt DIN ISO 17380:2013-10 (UAU)

EOX DIN 38414-S 17:2017-01 (UAU)

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit LAGA KW/04:2019-09 (UAU)

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit LAGA KW/04:2019-09 (UAU)

Benzol DIN EN ISO 22155:2016-07

Toluol DIN EN ISO 22155:2016-07

Ethylbenzol DIN EN ISO 22155:2016-07

m,p-Xylol DIN EN ISO 22155:2016-07

Styrol DIN EN ISO 22155:2016-07

o-Xylol DIN EN ISO 22155:2016-07

Isopropylbenzol (Cumol) DIN EN ISO 22155:2016-07

Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der schriftlichen Zustimmung der SYNLAB Analytics & Services Germany GmbH.
Sofern nicht anders dargestellt wurden die Untersuchungen am eigenen Standort durchgeführt. Die Prüfergebnisse beziehen sich 
ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände.

Der Prüfbericht wurde am 07.10.2020 um 10:43 Uhr durch Carmen Kuhn (Kundenbetreuung) elektronisch freigegeben 
und ist ohne Unterschrift gültig.

Eluat

Eluat Filtrat Filtrat

pH-Wert 8,18 8,52

elektrische Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 136 87

Chlorid mg/l <0,5 <0,5

Sulfat mg/l 1,89 3,96

Cyanid, gesamt µg/l <5 <5

Phenol-Index µg/l <10 <10

Schwermetalle
Arsen µg/l <1,0 <1,0

Blei µg/l <1,0 <1,0

Cadmium µg/l <0,10 <0,10

Chrom (Gesamt) µg/l 3,7 1,1

Kupfer µg/l 1,8 1,1

Nickel µg/l <1,0 <1,0

Quecksilber µg/l <0,1 <0,1

Zink µg/l 18 6,8



Seite 5 von 6

Prüfbericht Nr.: UST-20-0130996/01-1
Auftrag-Nr.: UST-20-0130996

07.10.2020

Isopropylbenzol (Cumol) DIN EN ISO 22155:2016-07

Summe AKW DIN EN ISO 22155:2016-07

Dichlormethan DIN EN ISO 22155:2016-07

trans-1,2-Dichlorethen DIN EN ISO 22155:2016-07

cis-1,2-Dichlorethen DIN EN ISO 22155:2016-07

Trichlormethan DIN EN ISO 22155:2016-07

1,1,1-Trichlorethan DIN EN ISO 22155:2016-07

Tetrachlormethan DIN EN ISO 22155:2016-07

Trichlorethen DIN EN ISO 22155:2016-07

Tetrachlorethen DIN EN ISO 22155:2016-07

Summe LHKW DIN EN ISO 22155:2016-07

Vinylchlorid DIN EN ISO 22155:2016-07

Naphthalin DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Acenaphthylen DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Acenaphthen DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Fluoren DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Phenanthren DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Anthracen DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Fluoranthen DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Pyren DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Benzo(a)anthracen DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Chrysen DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Benzo(b)fluoranthen DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Benzo(k)fluoranthen DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Benzo(a)pyren DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Dibenz(ah)anthracen DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Benzo(ghi)perylen DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Indeno(1,2,3-cd)pyren DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

Summe PAK EPA DIN ISO 18287:2006-05 (UAU)

PCB Nr. 28 DIN EN 15308:2016-12 (UAU)

PCB Nr. 52 DIN EN 15308:2016-12 (UAU)

PCB Nr. 101 DIN EN 15308:2016-12 (UAU)

PCB Nr. 118 DIN EN 15308:2016-12 (UAU)

PCB Nr. 138 DIN EN 15308:2016-12 (UAU)

PCB Nr. 153 DIN EN 15308:2016-12 (UAU)

PCB Nr. 180 DIN EN 15308:2016-12 (UAU)

Summe PCB (7 Verbindungen) DIN EN 15308:2016-12 (UAU)

Königswasseraufschluss DIN EN 13657:2003-01

Arsen DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Blei DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Cadmium DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Chrom (Gesamt) DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Kupfer DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Nickel DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Quecksilber DIN EN ISO 12846:2012-08

Zink DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Thallium DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Angewandte Methoden
Parameter Norm
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Prüfbericht Nr.: UST-20-0130996/01-1
Auftrag-Nr.: UST-20-0130996

07.10.2020

Thallium DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Eluat DIN EN 12457-4:2003-01

pH-Wert DIN EN ISO 10523 (C 5):2012-04

elektrische Leitfähigkeit bei 25°C DIN EN  27888:1993-11

Chlorid DIN EN ISO 10304-1:2009-07

Sulfat DIN EN ISO 10304-1:2009-07

Cyanid, gesamt DIN EN ISO 14403-2:2012-10 (UAU)

Phenol-Index DIN EN ISO 14402 (H 37):1999-12 (UAU)

Arsen DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01

Blei DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01

Cadmium DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01

Chrom (Gesamt) DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01

Kupfer DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01

Nickel DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01

Quecksilber DIN EN ISO 12846:2012-08

Zink DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01

Angewandte Methoden
Parameter Norm

(UAU) - Verfahren durchgeführt am Standort Augsburg
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Standort FellbachSYNLAB Analytics & Services Germany GmbH  -  Höhenstraße 24  -  
70736 Fellbach

CDM Smith Consult GmbH
Herr Jochen Hundt
Ingersheimer Str. 10
70499 Stuttgart

Durchwahl: 0711-16272-0
Telefax: 0711-16272-999

as.fellbach.info@synlab.comE-Mail:
Internet: www.synlab.de

Datum: 07.10.2020

UST-20-0130996/02-1Prüfbericht Nr.:
Auftrag-Nr.: UST-20-0130996
Ihr Auftrag: vom 02.10.2020
Projekt: Wilma Weilheim, Olgastr. 13 // 253185
Probenahme: 01.10.2020
Probenahme durch: Auftraggeber
Eingangsdatum: 02.10.2020
Prüfzeitraum: 02.10.2020 - 07.10.2020
Probenart: Boden
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Prüfbericht Nr.: UST-20-0130996/02-1
Auftrag-Nr.: UST-20-0130996

07.10.2020

Angewandte Methoden
Parameter Norm

Trockenmasse DIN EN 14346:2007-03

Königswasseraufschluss DIN ISO 11466:1997-06

Arsen DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Blei DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Cadmium DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Chrom (Gesamt) DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Kupfer DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Nickel DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Quecksilber DIN EN ISO 12846:2012-08

Thallium DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Zink DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2005-02

Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der schriftlichen Zustimmung der SYNLAB Analytics & Services Germany GmbH.
Sofern nicht anders dargestellt wurden die Untersuchungen am eigenen Standort durchgeführt. Die Prüfergebnisse beziehen sich 
ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände.

Der Prüfbericht wurde am 07.10.2020 um 10:44 Uhr durch Carmen Kuhn (Kundenbetreuung) elektronisch freigegeben 
und ist ohne Unterschrift gültig.

Untersuchungsergebnisse
UST-20-0130996-01 UST-20-0130996-03
I. MP 1 (RKS 1-5, 
jeweils 0-0,3)

I. MP 2 (RKS 1-5, 
jeweils 0,3-0,6)

Probe Nr.:

Bezeichnung:

Original

Trockenmasse % 82,8 83,2

Schwermetalle
Königswasseraufschluss - -

Arsen mg/kg TS 13 19

Blei mg/kg TS 33 30

Cadmium mg/kg TS <0,3 <0,3

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 37 45

Kupfer mg/kg TS 27 26

Nickel mg/kg TS 56 80

Quecksilber mg/kg TS 0,098 0,063

Thallium mg/kg TS <0,25 <0,25

Zink mg/kg TS 93 86
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Standort FellbachSYNLAB Analytics & Services Germany GmbH  -  Höhenstraße 24  -  
70736 Fellbach

CDM Smith Consult GmbH
Herr Jochen Hundt
Ingersheimer Str. 10
70499 Stuttgart

Durchwahl: 0711-16272-0
Telefax: 0711-16272-999

as.fellbach.info@synlab.comE-Mail:
Internet: www.synlab.de

Datum: 08.10.2020
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Auftrag-Nr.: UST-20-0130996
Ihr Auftrag: vom 02.10.2020
Projekt: Wilma Weilheim, Olgastr. 13 // 253185
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Probenahme durch: Auftraggeber
Eingangsdatum: 02.10.2020
Prüfzeitraum: 02.10.2020 - 08.10.2020
Probenart: Boden
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Prüfbericht Nr.: UST-20-0130996/03-1
Auftrag-Nr.: UST-20-0130996

08.10.2020

Angewandte Methoden
Parameter Norm

Trockenmasse DIN EN 14346:2007-03

Ammoniumnitratextrakt DIN 19730:2009-07 (UAU)

Cadmium DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 (UAU)

Blei DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 (UAU)

Thallium DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 (UAU)

(UAU) - Verfahren durchgeführt am Standort Augsburg

Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der schriftlichen Zustimmung der SYNLAB Analytics & Services Germany GmbH.
Sofern nicht anders dargestellt wurden die Untersuchungen am eigenen Standort durchgeführt. Die Prüfergebnisse beziehen sich 
ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände.

Der Prüfbericht wurde am 08.10.2020 um 10:01 Uhr durch Carmen Kuhn (Kundenbetreuung) elektronisch freigegeben 
und ist ohne Unterschrift gültig.

Untersuchungsergebnisse
UST-20-0130996-02 UST-20-0130996-04
II. MP 1 (RKS 1-5, 
jeweils 0-0,3)

II. MP 2 (RKS 1-5, 
jeweils 0,3-0,6)

Probe Nr.:

Bezeichnung:

Original

Trockenmasse % 82,6 84,8

Schwermetalle
Ammoniumnitratextrakt ja ja

Cadmium mg/kg TS <0,015 <0,015

Blei mg/kg TS <0,065 <0,065

Thallium mg/kg TS <0,05 <0,05


	Pläne und Ansichten
	Anlage_1.1

	Pläne und Ansichten
	Anlage_1.2

	Pläne und Ansichten
	Anlage_1.3

	RKS 2 _ DPH 2
	RKS 3 _ DPH 3
	RKS 4
	RKS 5
	Pläne und Ansichten
	Anlage_3.1

	Pläne und Ansichten
	Anlage_3.2

	Pläne und Ansichten
	Anlage_1.2

	Pläne und Ansichten
	Anlage_1.3


